Die Feier der Osternacht
 VI





      ONA6
2017 - nach der Pfarrgemeinderatswahl

1. (= 1.) Lesung: Gen 1, 1 - 2, 2



oder die Kurzfassung: Gen 1, 1. 26-29. 31a
2. (= 3.) Lesung: Ex 14, 15 - 15, 1
3. (= 7.) Lesung: Ez 36, 23-28
Epistel: Röm 6, 3-11

Evangelium: 
Lesejahr A: Mt 28, 1-10

I.
LICHTFEIER (vgl. MBKO 102-132)
an der Kirchentür:

Liebe Schwestern und Brüder!

In der Osternacht ist Jesus von den Toten auferstanden.

Darum hält die Kirche in der ganzen Welt 
diese Nacht heilig.

Alle sind eingeladen, 
zu wachen und zu beten.

Auch wir sind gekommen, 
um das Wort Gottes zu hören

und die Auferstehung zu feiern

- in der zuversichtlichen Hoffnung,

daß wir am Ostersieg des Herrn teilhaben dürfen.

Lasset uns beten.

„Allmächtiger Gott,

du hast durch Christus

allen, die an dich glauben

das Licht deiner Herrlichkeit geschenkt.

Segne dieses Feuer, das die Nacht erhellt,

und entflamme in uns die Sehnsucht nach dir,

dem unvergänglichen Licht,

damit wir mit reinem Herzen

zum ewigen Osterfest gelangen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

(- ad libitum: -)

Christus, gestern und heute,

Anfang und Ende, Alpha und Omega.

Sein ist die Zeit und die Ewigkeit.

Sein ist die Macht und die Herrlichkeit

in alle Ewigkeit. Amen.

Durch seine heiligen Wunden,
die leuchten in Herrlichkeit,
behüte uns 

und bewahre uns

Christus, der Herr. Amen.

zum Entzünden der Kerze:
Christus ist glorreich auferstanden vom Tod.

Sein Licht vertreibe das Dunkel der Herzen.
OSTERLOB

(Kurzfassung der Kurzfassung - vgl. MBKO 106-132)
„Frohlocket, ihr Chöre der Engel,
frohlocket, ihr himmlischen Scharen,

lasset die Posaune erschallen,

preiset den Sieger, den erhabenen König!

Lobsinge, du Erde,

überstrahlt vom Glanz aus der Höhe!

Licht des großen Königs umleuchtet dich.
Siehe, geschwunden ist allerorten das Dunkel.

Auch du freue dich, Mutter Kirche, 

umkleidet von Licht und herrlichem Glanze!

Töne wider, heilige Halle.

töne von den Volkes mächtigem Jubel.“

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,
dich, Vater, mit aller Glut des Herzens zu rühmen

und deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus, 

mit jubelnder Stimme zu preisen.

Gekommen ist das heilige Osterfest, 

an dem Christus die Gläubigen heiligt

und das Volk bewahrt vor Tod und Verderben.

Dies ist die Nacht,

die auf der ganzen Erde alle, die an Christus glauben,

scheidet von den Lastern der Welt,

der Sünde entreißt, 
ins Reich der Gnade heimführt

und einfügt in die heilige Kirche.

Dies ist die selige Nacht,

in der Christus die Ketten des Todes zerbrach 

und aus der Tiefe als Sieger emporstieg.

O unfaßbare Liebe des Vaters:

Um den Knecht zu erlösen, 

gabst du den Sohn dahin!

Der Glanz dieser heiligen Nacht 
nimmt den Frevel hinweg,
reinigt von Schuld,
gibt den Sündern die Unschuld, 
den Trauernden Freude.

O wahrhaft selige Nacht, 
die Himmel und Erde versöhnt,

die Gott und Menschen verbindet!

In dieser gesegneten Nacht, heiliger Vater,

nimm an das Abendopfer unseres Lobes,

nimm diese Kerze entgegen als festliche Gabe!

Geweiht zum Ruhm deines Namens,

leuchte die Kerze fort,

um in dieser Nacht das Dunkel zu vertreiben.
Nimm sie an und vermähle ihr Licht 

mit den Lichtern am Himmel.

Sie leuchte, 

bis der Morgenstern erscheint,

jener wahre Morgenstern,

der in Ewigkeit nicht untergeht:

dein Sohn, unser Herr Jesus Christus,

der von den Toten erstand,

der den Menschen erstrahlt im österlichen Licht,

der lebt und herrscht in Ewigkeit.

Amen.“

II.
WORTGOTTESDIENST (vgl. MBKO 133-140)
nach dem Osterlob:

„Liebe Schwestern und Brüder.

Nachdem wir die Osternacht feierlich eröffnet haben,

hören wir nun das Wort Gottes.

Die Lesungen verkünden uns,

wie sich Gott von Anfang an des Menschen angenommen 

und sein Volk geführt hat -

und wie er zuletzt seinen Sohn als Erlöser gesandt hat.

Durch den Tod und die Auferstehung seines Sohnes

hat Gott uns ein neues - und ewiges - Leben geschenkt.“

ERSTE (= 1.) Lesung 


vgl. Gen 1, 1 - 2, 2

(1. Sprecher:)

Lesung aus dem Buch Genesis.

Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde;


die Erde aber war wüst und wirr, 


Finsternis lag über der Urflut, 


und Gottes Geist schwebte über dem Wasser.

Gott sprach: Es werde Licht. Und es wurde Licht.

Gott sah, daß das Licht gut war. 

Gott schied das Licht von der Finsternis,


und Gott nannte das Licht Tag, 


und die Finsternis nannte er Nacht. 

Es wurde Abend, und es wurde Morgen: erster Tag.

(2. Sprecher:)

Dann sprach Gott: 
Ein Gewölbe entstehe mitten im Wasser 

und scheide Wasser von Wasser.

Gott machte also das Gewölbe 

und schied das Wasser unterhalb des Gewölbes 

vom Wasser oberhalb des Gewölbes. 
So geschah es,


und Gott nannte das Gewölbe Himmel. 
Es wurde Abend, und es wurde Morgen: zweiter Tag.
(1. Sprecher:)

Dann sprach Gott: 
Das Wasser unterhalb des Himmels sammle sich an einem Ort, 
damit das Trockene sichtbar werde. 
So geschah es.
Das Trockene nannte Gott Land, 

und das angesammelte Wasser nannte er Meer. 
Gott sah, daß es gut war.

Dann sprach Gott: 
Das Land lasse junges Grün wachsen, 

alle Arten von Pflanzen, die Samen tragen, 

und von Bäumen, die auf der Erde Früchte bringen 

mit ihrem Samen darin. 
So geschah es.

Das Land brachte junges Grün hervor, 

alle Arten von Pflanzen, die Samen tragen, 

alle Arten von Bäumen, 

die Früchte bringen mit ihrem Samen darin. 
Gott sah, daß es gut war.

Es wurde Abend, und es wurde Morgen: dritter Tag.

(2. Sprecher:)

Dann sprach Gott: 
Lichter sollen am Himmelsgewölbe sein, 

um Tag und Nacht zu scheiden. 
Sie sollen Zeichen sein und zur Bestimmung von Festzeiten, 

von Tagen und Jahren dienen;


sie sollen Lichter am Himmelsgewölbe sein, 

die über die Erde hin leuchten. 
So geschah es.

Gott machte die beiden großen Lichter, 

das größere, das über den Tag herrscht, 

das kleinere, das über die Nacht herrscht, 

auch die Sterne.

Gott setzte die Lichter an das Himmelsgewölbe, 

damit sie über die Erde hin leuchten,


über Tag und Nacht herrschen 

und das Licht von der Finsternis scheiden. 
Gott sah, daß es gut war.

Es wurde Abend, und es wurde Morgen: vierter Tag.
(1. Sprecher:)

Dann sprach Gott: 
Das Wasser wimmle von lebendigen Wesen, 

und Vögel sollen über dem Land 

am Himmelsgewölbe dahinfliegen.

Gott schuf alle Arten von großen Seetieren 

und anderen Lebewesen, von denen das Wasser wimmelt, 

und alle Arten von gefiederten Vögeln. 
Gott sah, daß es gut war.

Gott segnete sie und sprach: 
Seid fruchtbar, und vermehrt euch, 

und bevölkert das Wasser im Meer, 

und die Vögel sollen sich auf dem Land vermehren.

Es wurde Abend, und es wurde Morgen: fünfter Tag.
(2. Sprecher:)

Dann sprach Gott: 
Das Land bringe alle Arten von lebendigen Wesen hervor, 

von Vieh, von Kriechtieren und von Tieren des Feldes. 
So geschah es.

Gott machte alle Arten von Tieren des Feldes, 

alle Arten von Vieh 

und alle Arten von Kriechtieren auf dem Erdboden. 
Gott sah, daß es gut war.

Dann sprach Gott: 
Laßt uns Menschen machen als unser Abbild, uns ähnlich. 
Sie sollen herrschen über die Fische des Meeres, 

über die Vögel des Himmels, über das Vieh, 

über die ganze Erde 

und über alle Kriechtiere auf dem Land.

Gott schuf also den Menschen als sein Abbild; 

als Abbild Gottes schuf er ihn. 
Als Mann und Frau schuf er sie.
Gott segnete sie,


und Gott sprach zu ihnen: 
Seid fruchtbar, und vermehrt euch, 

bevölkert die Erde, unterwerft sie euch, 

und herrscht über die Fische des Meeres, 

über die Vögel des Himmels 

und über alle Tiere, die sich auf dem Land regen.
(1. Sprecher:)

Dann sprach Gott: 
Hiermit übergebe ich euch alle Pflanzen auf der ganzen Erde, 

die Samen tragen, 

und alle Bäume mit samenhaltigen Früchten. 
Euch sollen sie zur Nahrung dienen.

Allen Tieren des Feldes, allen Vögeln des Himmels 

und allem, was sich auf der Erde regt, 

was Lebensatem in sich hat, 

gebe ich alle grünen Pflanzen zur Nahrung. 
So geschah es.

Gott sah alles an, was er gemacht hatte: 
Es war sehr gut. 
Es wurde Abend, und es wurde Morgen: der sechste Tag.

(2. Sprecher:)

So wurden Himmel und Erde vollendet und ihr ganzes Gefüge.
Am siebten Tag vollendete Gott das Werk, 

das er geschaffen hatte, und er ruhte am siebten Tag, 

nachdem er sein ganzes Werk vollbracht hatte.
Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE (= 1.) Lesung 

vgl. Gen 1, 1. 26-29. 31a
(leicht abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Genesis.

„Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde.
Zuletzt - nach all den Pflanzen und Tieren - 

schuf Gott

den Menschen als sein Abbild; 

als Abbild Gottes schuf er ihn. 
Als Mann und Frau schuf er sie.

Gott segnete sie, und Gott sprach zu ihnen: 

Seid fruchtbar, und vermehrt euch, 

bevölkert die Erde, unterwerft sie euch.
Hiermit übergebe ich euch 

alle Pflanzen auf der Erde, die Samen tragen, 

und alle Bäume mit samenhaltigen Früchten. 

Euch sollen sie zur Nahrung dienen.

Gott sah alles an, was er gemacht hatte. 

Es war sehr gut.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm NACH DER ERSTEN (= 1.) LESUNG

vgl. Ps 104, 1. 24; 33, 6. 7; 104, 12-13. 10. 14ab; 86, 8

(eine eigene Verszusammenstellung)
KV:
GL 253; GLÖ 312/2 (= GLÖ 645/3) ; T 2094
K: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

V:
Herr, mein Gott, wie groß bist du!


Wie zahlreich sind deine Werke!

Mit Weisheit hast du sie alle gemacht,

die Erde ist voll von deinen Geschöpfen.
A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

V:
Durch dein Wort wurden die Himmel geschaffen,


die Urflut hast du verschlossen.


An den Ufern wohnen die Vögel des Himmels,

aus den Zweigen erklingt ihr Gesang.
A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

V:
Du tränkst die Berge aus deinen Kammern,

aus deinen Wolken wird die Erde satt.

Du läßt die Quellen hervorsprudeln in den Tälern,

sie eilen zwischen den Bergen dahin.

A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

V:
Du läßt Gras wachsen für das Vieh,

auch Pflanzen für den Menschen, die er anbaut.


Herr, unter den Göttern ist keiner wie du,


und nichts gleicht den Werken, die du geschaffen hast.
A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

Antwortpsalm NACH DER ERSTEN (= 1.) LESUNG

vgl. Ps 104, 1. 24; 33, 6. 7; 104, 12. 14ab; 86, 8

(eine eigene Verszusammenstellung - Kurzfassung)
KV:
GL 253; GLÖ 312/2 (= GLÖ 645/3) ; T 2094
K: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

V:
Herr, mein Gott, wie groß bist du!


Wie zahlreich sind deine Werke!

Mit Weisheit hast du sie alle gemacht,

die Erde ist voll von deinen Geschöpfen.
A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

V:
Durch dein Wort wurden die Himmel geschaffen,


die Urflut hast du verschlossen.


An den Ufern wohnen die Vögel des Himmels,

aus den Zweigen erklingt ihr Gesang.
A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

V:
Du läßt Gras wachsen für das Vieh,

auch Pflanzen für den Menschen, die er anbaut.


Herr, unter den Göttern ist keiner wie du,


und nichts gleicht den Werken, die du geschaffen hast.
A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

Gebet nach der ersten (= 1.) Lesung:

„Allmächtiger Gott,

du bist wunderbar in allem, was du tust.

Laß deine Erlösten erkennen,

daß deine Schöpfung groß ist,

doch größer noch das Werk der Erlösung,

die du uns in der Fülle der Zeit geschenkt hast

durch den Tod und die Auferstehung

unseres Herrn Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ZWEITE (= 3.) Lesung



vgl. Ex 14, 15-30a
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Exodus.
„In jenen Tagen, als die Israeliten sahen, 
daß die Ägypter ihnen nachrückten, 
erschraken sie sehr und schrien zum Herrn.
Da sprach der Herr zu Mose:
Was schreist du zu mir? 
Sag den Israeliten, sie sollen aufbrechen.
Und du heb deinen Stab hoch, 
streck deine Hand über das Meer, 
und spalte es, 
damit die Israeliten auf trockenem Boden 
in das Meer hineinziehen können.
Ich aber will das Herz der Ägypter verhärten, 
damit sie hinter ihnen hineinziehen. 
So will ich am Pharao und an seiner ganzen Streitmacht, 
an seinen Streitwagen und Reitern 
meine Herrlichkeit erweisen.
Die Ägypter sollen erkennen, daß ich der Herr bin, 
wenn ich am Pharao, an seinen Streitwagen und Reitern 
meine Herrlichkeit erweise.
Der Engel Gottes, 
der den Zug der Israeliten anführte, 
erhob sich und ging an das Ende des Zuges, 
und die Wolkensäule vor ihnen 
erhob sich und trat an das Ende.
Sie kam zwischen das Lager der Ägypter 
und das Lager der Israeliten. 
Die Wolke war da und Finsternis, 
und Blitze erhellten die Nacht. 
So kamen sie die ganze Nacht einander nicht näher.
Mose streckte seine Hand über das Meer aus, 
und der Herr trieb die ganze Nacht 
das Meer durch einen starken Ostwind fort. 
Er ließ das Meer austrocknen, 
und das Wasser spaltete sich.
Die Israeliten zogen auf trockenem Boden ins Meer hinein, während rechts und links von ihnen 
das Wasser wie eine Mauer stand.
Die Ägypter setzten ihnen nach; 
alle Pferde des Pharao, seine Streitwagen und Reiter 
zogen hinter ihnen ins Meer hinein.
Um die Zeit der Morgenwache 
blickte der Herr aus der Feuer- und Wolkensäule 
auf das Lager der Ägypter 
und brachte es in Verwirrung.
Er hemmte die Räder an ihren Wagen 
und ließ sie nur schwer vorankommen. 
Da sagte der Ägypter: 
Ich muß vor Israel fliehen; 
denn Jahwe kämpft auf ihrer Seite gegen Ägypten.
Darauf sprach der Herr zu Mose: 
Streck deine Hand über das Meer, 
damit das Wasser zurückflutet und den Ägypter, 
seine Wagen und Reiter zudeckt.
Mose streckte seine Hand über das Meer, 
und gegen Morgen flutete das Meer an seinen alten Platz zurück, 
während die Ägypter auf der Flucht ihm entgegenliefen.

So trieb der Herr die Ägypter mitten ins Meer.
Das Wasser kehrte zurück 
und bedeckte Wagen und Reiter, 
die ganze Streitmacht des Pharao, 
die den Israeliten ins Meer nachgezogen war. 
Nicht ein einziger von ihnen blieb übrig.
Die Israeliten aber waren auf trockenem Boden 
mitten durch das Meer gezogen, 
während rechts und links von ihnen das Wasser 
wie eine Mauer stand.
So rettete der Herr an jenem Tag Israel 
aus der Hand der Ägypter.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm NACH DER ZWEITEN (= 3.) LESUNG
vgl. Ex 15, 1-6. 13. 18 (Kurzfassung)
KV: GL 680 (= GL 209/1); GLÖ 312/4

K:
„Dem Herrn will ich singen, 


machtvoll hat er sich kundgetan.“

A:
„Dem Herrn will ich singen, 


machtvoll hat er sich kundgetan.“
V:
Ich singe dem Herrn ein Lied,


denn er ist hoch und erhaben.

Rosse und Wagen warf er ins Meer.

Meine Stärke und mein Lied ist der Herr, 

er ist für mich zum Retter geworden. 
A:
„Dem Herrn will ich singen, 


machtvoll hat er sich kundgetan.“
V:
Er ist mein Gott, ihn will ich preisen;

den Gott meines Vaters will ich rühmen.

Pharaos Wagen und seine Streitmacht warf er ins Meer.

Fluten deckten sie zu.

A:
„Dem Herrn will ich singen, 


machtvoll hat er sich kundgetan.“
V:
Deine Rechte, Herr, ist herrlich an Stärke.

Du lenktest in deiner Güte das Volk, das du erlöst hast,


du führtest die Gerechten machtvoll zu deiner heiligen 
Wohnung.

Der Herr ist König für immer und ewig.

A:
„Dem Herrn will ich singen, 


machtvoll hat er sich kundgetan.“
Gebet nach der zweiten (= 3.) Lesung:

I.

„Guter Gott.

Einst hast du Israel

aus der Knechtschaft des Pharao befreit

und durch die Fluten des Roten Meeres geführt;

nun aber führst du alle Völker

durch das Wasser der Taufe zur Freiheit.

Gib, 
daß alle Menschen 

zur Würde des auserwählten Volkes gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns durch das Licht des Neuen Bundes

den Sinn der Wunder erschlossen,

die du im Alten Bund gewirkt hast:
Das Rote Meer

ist ein Bild für das Wasser der Taufe;

das befreite Volk Israel deutet hin

auf das heilige Volk des Neuen Bundes.

Gib, 
daß alle Menschen durch den Glauben 

an der Würde deines Volkes teilhaben

(- und im Heiligen Geist

die Gnade der Wiedergeburt empfangen -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

DRITTE (= 7.) Lesung



vgl. Ez 36, 23-28
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Ezechiel.
„Meinen Namen werde ich heiligen. 
Und die Völker werden erkennen, daß ich der Herr bin, 
wenn ich mich an euch als heilig erweise.
Ich hole euch heraus aus den Völkern, 
ich sammle euch aus allen Ländern 
und bringe euch in euer Land.
Ich gieße reines Wasser über euch aus, 
dann werdet ihr rein. 
Ich reinige euch von aller Unreinheit 
und von allen euren Götzen.
Ich schenke euch ein neues Herz 
und lege einen neuen Geist in euch. 
Ich nehme das Herz von Stein aus eurer Brust 
und gebe euch ein Herz von Fleisch.
Ich lege meinen Geist in euch und bewirke, 
daß ihr meinen Gesetzen folgt 
und auf meine Gebote achtet und sie erfüllt.
Dann werdet ihr in dem Land wohnen, 
das ich euren Vätern gab. 
Ihr werdet mein Volk sein, 
und ich werde euer Gott sein.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm NACH DER DRITTEN (= 7.) LESUNG

Lied: „Lehre, Herr, uns beten“

1. Lehre, Herr, uns beten, - öffne uns den Mund. - 

Lehre, Herr, uns beten, - öffne uns das Herz! - 

Schenk´ den Geist der Liebe uns, - hauch uns Leben ein. - 

Nimm die Zweifel, nimm die Sünde, (-) schaff´ uns alle neu! - 

Wecke uns vom Schlafe auf. - Nimm das, was uns lähmt. - 

Jesus Christus, lehre uns beten!

2. Lehre, Herr, uns lieben, - heile unser Herz. - Lehre, Herr, 

uns lieben, - so wie du geliebt! - Nimm das Herz aus Stein 

von uns, - gib ein Herz aus Fleisch. - Schenk´ Verzeihung, 

nimm die Trennung, (-) führ´ zum Frieden uns! - 

Deine Liebe heilt die Welt, - sie besiegt die Angst. -

Jesus Christus, lehre uns lieben!

3. Lehre, Herr, uns glauben, - hilf uns dir vertrau´n. - 

Lehre, Herr, uns glauben, - sei du unser Gott! - 

Sprich zu uns dein „effata“, - heile Herz und Geist. - 

Denn wer glaubt, der ist gerettet, (-) und er lebt mit dir! - 

Stärke uns´ren Glauben, - wenn uns Leid bedrückt. -

Jesus Christus, lehre uns glauben!

T: P. Franz Edlinger OCist
M: Italien

O: GL 042

Gebet nach der dritten (= 7.) Lesung:

I.

„Gott,

du unwandelbare Kraft, du ewiges Licht,

schau gütig auf deine Kirche

und wirke durch sie das Heil der Menschen.

So erfahre die Welt,

was du von Ewigkeit her bestimmt hast:
Was alt ist, wird neu,

was dunkel ist, wird licht,

was tot war, steht auf zum Leben,

und alles wird wieder heil in dem,

der der Ursprung von allem ist,

in unserem Herrn Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

durch die Schriften 

des Alten und des Neuen Bundes

führst du uns ein

in die Bedeutung dieser heiligen Nacht.

Öffne unsere Augen für das Werk deines Erbarmens

und schenke uns die feste Zuversicht,

daß (auch) unser Leben

in deiner Herrlichkeit vollendet wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Tagesgebet:

„Gott,

du hast diese Nacht hell gemacht

durch den Glanz der Auferstehung unseres Herrn.

Erwecke in deiner Kirche den Geist der Kindschaft,

den du uns durch die Taufe geschenkt hast,

damit wir neu werden an Leib und Seele

und dir mit aufrichtigem Herzen dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

EPISTEL / VIERTE (= 8.) LESUNG

vgl. Röm 6, 3-9

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Wir alle, die wir auf Christus Jesus getauft wurden, 
sind auf seinen Tod getauft.

Wir wurden mit ihm begraben durch die Taufe; 
und wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters 
von den Toten auferweckt wurde, 
so sollen auch wir als neue Menschen leben.
Wenn wir nämlich ihm gleich geworden sind 
in seinem Tod, dann werden wir mit ihm 
auch in seiner Auferstehung vereinigt sein.
Unser alter Mensch wurde mitgekreuzigt, 
damit der von der Sünde beherrschte Leib vernichtet werde 
und wir nicht Sklaven der Sünde bleiben.
Denn wer gestorben ist, 
der ist frei geworden von der Sünde.
Sind wir nun mit Christus gestorben, 
so glauben wir, daß wir auch mit ihm leben werden.
Wir wissen, daß Christus, von den Toten auferweckt, 
nicht mehr stirbt; 
der Tod hat keine Macht mehr über ihn.
Denn durch sein Sterben ist er ein für allemal 
gestorben für die Sünde, 
sein Leben aber lebt er für Gott.
So sollt auch ihr euch als Menschen begreifen, 
die für die Sünde tot sind, 
aber für Gott leben in Christus Jesus.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Freut euch und jubelt, 

der Herr ist wahrhaft auferstanden,


so werdet auch ihr mit ihm auf ewig leben.“
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERN
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Kol 3, 1; Eph 2, 6)
„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Herr vom Tod erstanden ist, - 



des freuet sich ein jeder Christ; - 



auch du von ihm erlöset bist. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Auch wenn es sich dem Aug´ versteckt, -



und Leid die Freude überdeckt, -



ihr seid mit Christus
auferweckt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT
 II -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“ 
(Mt 28, 1-8; Mk 16, 1-8; Lk 24, 1-12)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Die Frauen waren sehr erschreckt, - 



der Stein das Grab nicht mehr bedeckt, - 



denn Gott hat Jesus auferweckt. - 


Halleluja.

oder:

V:
2.
Die Frauen waren sehr erschreckt, - 



der Stein das Grab nicht mehr bedeckt, - 



wer hat den Leib des Herrn versteckt? - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Der Stein ist weg, das Grab ist leer, - 



denn auferstanden ist der Herr, - 



der Tod hat keinen Stachel mehr. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Er sagte doch, ihr werdet seh´n, - 



der Menschensohn wird aufersteh´n - 



und dann zum Vater heimwärt´s geh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Zu Ostern, Christen, froh bedenkt, - 



dass Gott euch allen Leben schenkt, - 



zu sich die ganze Schöpfung lenkt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
DAS EVANGELIUM DER OSTERNACHT

LESEJAHR A: Mt 28, 1-10

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Nach dem Sabbat 

kamen in der Morgendämmerung des ersten Tages der Woche 

Maria aus Magdala und die andere Maria, 

um nach dem Grab zu sehen.

Plötzlich entstand ein gewaltiges Erdbeben; 

denn ein Engel des Herrn kam vom Himmel herab, 

trat an das Grab, wälzte den Stein weg und setzte sich darauf.

Seine Gestalt leuchtete wie ein Blitz, 

und sein Gewand war weiß wie Schnee.

Die Wächter begannen vor Angst zu zittern 

und fielen wie tot zu Boden.

Der Engel aber sagte zu den Frauen: 

Fürchtet euch nicht! 

Ich weiß, ihr sucht Jesus, den Gekreuzigten.

Er ist nicht hier, denn er ist auferstanden, wie er gesagt hat. 

Kommt her und seht euch die Stelle an, wo er lag.

Dann geht schnell zu seinen Jüngern und sagt ihnen: 

Er ist von den Toten auferstanden. 

Er geht euch voraus nach Galiläa, dort werdet ihr ihn sehen. 

Ich habe es euch gesagt.

Sogleich verließen sie das Grab 

und eilten voll Furcht und großer Freude zu seinen Jüngern, 

um ihnen die Botschaft zu verkünden.

Plötzlich kam ihnen Jesus entgegen und sagte: Seid gegrüßt! 

Sie gingen auf ihn zu, warfen sich vor ihm nieder 

und umfaßten seine Füße.

Da sagte Jesus zu ihnen: Fürchtet euch nicht! 

Geht und sagt meinen Brüdern, sie sollen nach Galiläa gehen, 

und dort werden sie mich 2sehen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Für die Osterpredigt wollte ich das Motte der vergangenen Pfarrgemeinderatswahl aufgreifen - und auf Ostern

- wie auch unsere österliche Pfarrgemeinde - beziehen.

Das Motto hat gelautet: „ICH BIN DA.FÜR“,
wobei ein Punkt im Wort „Da.für“ 

auf die Mehrdeutigkeit - auf verschiedene Aussageebenen - 

hinweisen sollte.

Da ist zunächst die Aussage: „Ich bin da“.

Damit geht das Logo vom Gottesnamen aus,

den Gott selbst - zunächst dem Mose -
und durch ihn seinem Volk mitteilt:

Gott ist das höchste ganz In-sich- und Bei-sich-Sein.

Wobei Gott sich mitteilt.

Das zeigt sich in der Schöpfung,

bei den Propheten - bis hin zu Christus -

und (- ereignet sich in -) 

der Aussendung des Heiligen Geistes.

Wir haben in den Lesungen aus der Heilsgeschichte gehört,

und es soll gerade in der Osternacht daran erinnert werden,

wie sehr Gott für sein Volk da war - und ist.

Er hat sein Volk herausgeführt aus der Gefangenschaft,

wiederholt errettet - zuletzt seinen Sohn gesandt.

(- Das Wort ist Fleisch geworden,
 

das Licht ist uns erschienen.
 -)

Wir haben gehört, was Gott für uns getan hat.

Damit sind wir schon beim „für“:

„Ich bin da“ - für.

Gott teilt sich den Menschen „für-sorgend“ mit,

er ist da für uns - 

damit auch wir mit- und für-einander da sind.

Der Gründonnerstag - und auch der Karfreitag - 

haben uns in besonderer Weise die Fürsorge Gottes in Christus 

in Erinnerung gerufen: Zeichen der Liebe und der Hingabe.

„Wer sein Leben verliert, wird es gewinnen.“

Ostern ist der Sieg, das ewige Leben der Gewinn,

die Freude der Lohn.

Wie Gott sein Dasein in einem Dornbusch geoffenbart hat,

so ist es im Neuen Testament wieder ein Feuer,

das Brennen des Herzens bei den Emmausjüngern,

das Feuer der Liebe, das Feuer des Heiligen Geistes.

Ich bin da - für andere - nur in der Liebe -

und das ist Osterbotschaft - 

denn, „wer nicht liebt, bleibt im Tod.“

Und jetzt kommt die dritte Wortebene:


Ich bin nicht nur da - für, sondern eben auch dafür - 

für eine Sache. - Ich stimme zu, (- zu dem, -) 

daß etwas ist oder geschieht.

Die Pfarrgemeinderätinnen und -räte sollen dafür 

- oder gegebenenfalls auch dagegen - sein - 

aber immer für die gemeinsame Sache - 

für eine lebendige Pfarrgemeinde, 
für das Leben - für das Gottesreich.

„Die Sache Jesu braucht Begeisterte“, 

so heißt ein Lied, das früher oft gesungen wurde.

Gott ist da. - Er ist da für uns. - 

Und er ist dafür, 

daß auch wir da sind - füreinander - und für sein Reich.

Amen.

III.
TAUFFEIER

SEGNUNG DES TAUFWASSERS -
ERNEUERUNG DES TAUFVERSPRECHENS
(überarbeitete Kurzfassung - vgl. MBKO 141-172)

I. 
(Einladung)
Liebe Schwestern und Brüder!

Wir rufen nun die Gnade Gottes herab,
damit alle, die aus diesem Taufbrunnen das neue Leben empfangen,
in Christus Kinder Gottes werden.

Wir beten auch für alle, 

die in dieser Nacht auf der ganzen Welt

das Sakrament der Taufe empfangen.

II. 
(Allerheiligenlitanei)
Als Christinnen und Christen 

sind wir stets auch verbunden 

mit den Heiligen, die schon bei Gott sind.

Wir rufen sie an um ihre Fürsprache.

V/A: 
Kyrie eleison.

V/A: 
Christe eleison.

V/A:

Kyrie eleison.

V:

Heilige Maria.



A:
Bitte(t) für uns


Heiliger Johannes der Täufer.



Heiliger Josef.



Heilige Apostel Petrus und Paulus.



Heiliger Andreas.



All ihr heiligen Apostel.



Heilige Maria Magdalena.



Heiliger Stephanus.


Heiliger Benedikt.


Heiliger Leopold.


Heiliger Florian.


Heiliger Martin.


Heiliger Clemens Maria Hofbauer.


Heiliger Georg.



Heiliger Wendelin.



Ihr heiligen Päpste, Bischöfe, Diakone und Priester.



Ihr heiligen Männer und Frauen.



Ihr heiligen Väter und Mütter.



Ihr heiligen Studenten, Schüler und Kinder.



Alle ihr Heiligen Gottes.
V:
Jesus sei uns gnädig.
A:
Herr, befreie uns.

Von allem Bösen.

Von aller Sünde.


Durch deine Menschwerdung und dein heiliges Leben.


Durch dein Sterben und Auferstehn.


Durch die Sendung des Heiligen Geistes.
V:
Wir armen Sünder

A:
Wir bitten dich, erhöre uns
V:
Heilige in deiner Gnade dieses Wasser 


für die Taufe deiner Kinder.
V:
Jesus, Sohn des lebendigen Gottes.

Christus, höre uns.


A: Christus, erhöre uns.

III. 
(Lobpreis und Anrufung Gottes über dem Wasser)
(- gesungen oder gebetet -)

(1 b3)  Allmächtiger, ewiger Gott,

(2)  deine unsichtbare Macht bewirkt das Heil der Menschen

durch sichtbare Zeichen.

(1 b3)  Auf vielfältige Weise hast du das Wasser (- dazu -) erwählt, 

(2)  auf die Bedeutung der Taufe hinzuweisen.

(1 b3)  Schon im Anfang der Schöpfung 


schwebte dein Geist über dem Wasser 

(2)  und schenkte ihm die Kraft, 

zu retten und zu heiligen.

(1 b3)  Selbst die Sintflut war ein Zeichen der Taufe,

(1 b3)  denn das Wasser brachte der Sünde den Untergang 

(2)  und heiligem Leben 

einen neuen Anfang.
(1 b3)  Als die Kinder Abrahams,


aus Pharaos Knechtschaft befreit,


trockenen Fußes das Rote Meer durchschritten,

(1 b3)  (- da -) waren sie ein Bild deiner Gläubigen,

(2)  die durch das Wasser der Taufe

aus der Knechtschaft des Bösen befreit sind.

(1 b3)  Allmächtiger (-, ewiger -) Gott, 

(1 b3)  dein Sohn wurde von Johannes im Jordan getauft.

(2)  Als er am Kreuz hing,

flossen aus seiner Seite Blut und Wasser.

(1 b3)  Nach seiner Auferstehung befahl er den Jüngern:


„Geht hin und lehret alle Völker

(2)  und tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes.“
(1 b3)  Allmächtiger (-, ewiger -) Gott, 

(2)  schau gütig auf deine Kirche

und öffne ihr den Brunnen der Taufe.

(1 b3)  Dieses Wasser empfange 


die Gnade deines Sohnes vom Heiligen Geist,

(1 b3)  damit der Mensch, 


der auf dein Bild hin geschaffen ist,

(1 b3)  durch das Sakrament der Taufe 


gereinigt wird von aller Schuld

und aus Wasser und Heiligem Geist 4aufersteht 

zum neuen Leben deiner Kinder.

(- Einsenken der Osterkerze -)

(1 b3)  Durch deinen Sohn steige herab in dieses Wasser


die Kraft des Heiligen Geistes,

(1 b3)  damit alle,


die durch die Taufe mit Christus begraben sind


in seinen Tod,

durch die Taufe mit Christus aufersteh‘n

zum ewigen Leben.

(1 b3)  Darum bitten wir durch Jesus Christus,


deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit.

A: Amen.
ERNEUERUNG DES TAUFVERSPRECHENS

vgl. MBKO 170ff

Mit brennenden Kerzen in den Händen

erneuern wir das Taufversprechen.

„Liebe Schwestern und Brüder.

Wir alle sind einst in der Taufe 

- wie die Heilige Schrift sagt -

mit Christus begraben worden, 

damit wir mit ihm auferstehen 

zu einem neuen Leben.

Möge er in dieser Nacht

sein Leben in uns aufs Neue entfachen.

Deshalb frage ich euch:

Widersagt ihr dem Bösen, 

um in der Freiheit der Kinder Gottes leben zu können?

(A: Ich widersage./ Wir widersagen.)

Glaubt ihr an Gott, den Vater, 

den Schöpfer des Himmels und der Erde?

(A: Ich glaube./ Wir glauben.)

Glaubt ihr an Jesus Christus, seinen Sohn, 

der für uns am Kreuz gestorben 

und von den Toten auferstanden ist?

(A: Ich glaube./ Wir glauben.)

Glaubt ihr an den Heiligen Geist, 

die Gemeinschaft der Heiligen, 

die Vergebung der Sünden,

die Auferstehung der Toten 

und das ewige Leben?

(A: Ich glaube./ Wir glauben.)

Der allmächtige Gott,

der Vater unseres Herrn Jesus Christus,

hat uns aus dem Wasser und dem Heiligen Geist

neues Leben geschenkt

und uns alle Sünden vergeben.
Er bewahre uns durch seine Gnade

in Christus, unserem Herrn,

zum ewigen Leben.

Amen.

(Weihwasser über das Volk)

Fürbitten:

1. In dieser hochheiligen Nacht 
beten wir für alle Menschen dieser Erde, 

daß sie Gott erkennen und ihr Leben gläubig und gern 

zum Wohl der Schöpfung und zur Ehre Gottes gestalten.

2. Wir beten für alle Christen, Kirchen und Pfarrgemeinden, 

daß der auferstandene Herr durch seinen lebendigen Geist 

Außenstehende und Kerngemeinde 

zu einer wahren Kirchengemeinschaft zusammenfügt.

3. Wir beten für alle, die das Sakrament der Taufe empfangen 

- besonders für unsere(n) N. N. - daß sie in ihrem Glauben reifen, 

in der Treue zur Kirche gefestigt werden 

und das Licht der Auferstehung stets in ihrem Herzen tragen.

4. Wir beten für die Familien, Erstkommunionkinder, 

Firmkandidaten, für jung und alt unseres Pfarrgebietes, 

daß sie unser österliches Gotteshaus 

immer mehr als haltgebenden Mittelpunkt ihres Lebens erfahren.

5. Wir beten für Notleidende, arme, alleinstehende 
und verbitterte Menschen, daß auch sie die österliche Freude 

mit Hoffnung und Zuversicht erfüllt und weiterführt.

6. Wir beten für unsere Verstorbenen, 

daß sie durch die Auferstehung des Herrn 

am ewigen Leben teilhaben dürfen 

und in der Gemeinschaft der Heiligen 

ihre Vollendung finden.

IV.
EUCHARISTIEFEIER (vgl. MBKO 173-177)
Gabengebet:
„Herr, unser Gott,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an

und gib,
daß diese österliche Feier,

die im Opfer des wahren Osterlammes

ihren Ursprung hat,

uns zum ewigen Heil führt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 384 („Präfation für die Osterzeit I“)

Präfation für die Osterzeit I

(überarbeitet - In der Osternacht)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

(13)  dir, Vater, immer und überall zu danken,

(13)  diese Nacht 


aber aufs höchste zu feiern,

(2)  da er vom Tod erstanden ist,

(- (2)  unser Herr -) Jesus Christus.

(3)  Er ist das Lamm,

das die Sünde der Welt hinwegnimmt.

Durch seinen Tod hat er unseren Tod vernichtet

und durch seine Auferstehung das Leben neu geschaffen.

Darum jubelt 

in dieser Nacht


der ganze Erdkreis in österlicher Freude,

(13)  darum preisen dich die himmlischen Mächte


und die Chöre der Engel

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 

die hochheilige Nacht

der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn, der zu deiner Rechten erhöht ist,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:


I.

„Du bist gekommen,

damit wir das Leben haben

und es in Fülle haben.

(- Als Wort des Lebens

und als Brot des Lebens

hast du dich jetzt mir geschenkt,

damit ich eins sei mit dir.

Du bist das Leben,

Leben in Fülle.

In dir und aus dir, Herr,

laß mich leben, ewig leben. -)

Du, Herr, bist das Leben,

ewiges Leben,

mein Leben.“

oder:

II.

„Christus lebt als Auferstandener.
So dürfen wir glaubend und zuversichtlich

ja sagen zum Tod,

denn Christus hat ihn ein für allemal besiegt,

auch für uns.
Wir sind nicht verlassen und vergessen,

Christus ist unsere Zukunft, 
unser Leben.“

oder:

III.

„Christus hat sich selbst besiegt

im Ja zum Willen des Vaters,

dem Ja zu Leiden und Sterben.

Da er sich selbst besiegt hatte,

besiegte er den Tod.

Christus lebt als Auferstandener.
So dürfen wir glaubend und zuversichtlich

ja sagen zum Tod,

denn Christus hat ihn ein für allemal besiegt,

auch für uns.

Wir sind nicht verlassen und vergessen,

Christus ist unsere Zukunft,
unser Leben.

oder:

IV.

„Ich lebe und möchte das Leben ausschöpfen.
Und wenn ich ausgeschöpft habe,

wenn ich zum Grund des Lebens gekommen bin,

steh ich dem Tod gegenüber.

Doch da trittst du dazwischen und sagst: Nein!

Denn der Grund meines Lebens bist du,

in dir ist mein Leben gegründet.
Du selbst bist das Leben und der Lebendige

du reichst mir das Brot des Lebens,

dich selbst ...

‚Wer von diesem Brot ißt,

wird in Ewigkeit leben’
.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns

durch die österlichen Sakramente gestärkt.

Schenke uns den Geist deiner Liebe,

damit deine Gemeinde 

ein Herz und eine Seele wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB [108] 
(„Ostersonntag - Die Feier der Osternacht“ - 




Osternacht)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB [108] 
(„Ostersonntag - Die Feier der Osternacht“ - 




Osternacht)

(123)  In dieser Nacht, die erhellt ist 


durch die Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus,

segne euch der gütige Gott


und bewahre euch vor der Finsternis der Sünde. (Amen.)
In Christus haben wir Anteil am ewigen Leben;

in ihm führe euch Gott 


zur unvergänglichen Herrlichkeit. (Amen.)
Unser Erlöser hat uns durch die Tage seines Leidens


zur österlichen Freude geführt;

er geleite euch alle Tage des Lebens


bis zu jener Osterfreude,


die niemals endet. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
Speisesegnung an Ostern:

V: 
Aller Augen warten auf dich, o Herr,


du gibst uns Speise zur rechten Zeit.

A: 
Du öffnest deine Hand 


und erfüllst alles, was lebt, mit Segen.

V: 
Christus ist unser Osterlamm. Halleluja.

A:
Darum kommt und haltet Festmahl. Halleluja.

Z:
Lasset uns beten.

„Herr, du bist nach deiner Auferstehung 

deinen Jüngern erschienen 

und hast mit ihnen gegessen.

Du hast uns zu deinem Tisch geladen 

und das Ostermahl mit uns gefeiert.

Segne + dieses Brot, die Eier und das Fleisch

(- alles, was wir in Osterfreude genießen -)

und sei auch beim österlichen Mahl in unseren Häusern 

unter uns gegenwärtig.

Laß uns wachsen 

in der geschwisterlichen Liebe 

und in der österlichen Freude

und versammle uns alle zu deinem ewigen Ostermahl,

der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

A: 
Amen.
� Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 91 (= EVG 405) („Auferstehung Christi“)


� vgl. MBKO 103


� vgl. MBKO 107-108; 116-117; 123-125


� vgl. MBKO 109-115; 118-122; 125-132


� vgl. MBKO 133


� vgl. Gen 1, 1. 26-29. 31a


� vgl. MB [87]; MBKO 134


� vgl. Ex 14, 15-30a





� vgl. MB [88]; MBKO 135


� vgl. MB [89] ; MBKO 136


� vgl. Ez 36, 23-28


� MB [91] ; MBKO 138


� vgl. MB [91] ; MBKO 138


� vgl. MB [92] ; MBKO 139


� vgl. Röm 6, 3-11


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Mt 28, 1-10


� vgl. Ex 3, 14


� vgl. Joh 1, 14


� vgl. Mt, 4, 16; Joh 1, 5


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Mk 8, 35; Lk 9 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Lk 24, 32


� Apg 2, 3


� vgl. 1 Joh 3, 14


� vgl. Röm 6, 4


� MB [107]


� vgl. MB 384f


� MB 481; MB 491 („Von der Osternacht bis zum Weißen Sonntag“)


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 27


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 73


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 73


� Joh 6, 51b


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 116


� MB [107]


� vgl. Benediktionale 58





